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SPORT
Heute auf sportbuzzer.de
Manuel Baum wird neuer
Trainer des FC Schalke 04 –
Naldo als Co-Trainer

Kantersieg für
Lacrosse-Team
des TWG 1861

2. Bundesliga: 11:1-Erfolg gegen
die SG Bielefeld/Paderborn

Göttingen.Das Lacrosse-Herrenteam des TWG
1861 ist mit einem 11:1-Erfolg gegen die SG
Bielefeld/Paderborn in die Zweitliga-Saison
gestartet. Dabei konnten die Göttinger nicht
einmal in Bestbesetzung antreten, ihnen fehl-
ten einige Stammspieler.

So kam die hohe 4:0-Führung nach dem ers-
ten Quarter mit vier Toren von Frederik Gra-
benschröer, JonathanGroß, Sebastian Rosin
und Philipp Ulrich auch unerwartet, zur Halb-
zeit stand es bereits 6:0. Im dritten Viertel setz-
te leichter Regen ein, der die Göttinger Herren
jedoch nicht davon abhielt, auch die zweite
Spielhälfte zu dominieren. Groß traf zum zwei-
tenMal in dieser Partie. Hendrik Swenson
schloss diesen Spielabschnitt nach einer Vorla-
ge von Ulrichmit dem achten Tor für die Göt-
tinger ab.

Torhüter Andreas Bergmann verteidigte das
Göttinger Tor erfolgreich und fing bis in das
letzte Viertel alle Torschüsse ab. Erst in der 45.
Minute gelang denGästen das erste und
schließlich auch einzige Gegentor – trotz zah-
lenmäßiger Überlegenheit. Sven Siebrecht,
Swenson und Ulrich kontertenmit jeweils
einem Tor, sodass die Partie mit einem eindeu-
tigen 11:1-Sieg endete. Beflügelt durch diesen
starken Saisonauftakt fiebert dieMannschaft
nun ihren nächsten Spieltagen am 11. Oktober
gegen Köln/Bonn, am 15. November gegen Bo-
chum und 29. November gegenMünster/Os-
nabrück entgegen.

Wer Interesse hat, Lacrosse live zu erleben,
ist eingeladen, zu denHeimspieltagen der Da-
men am 18.Oktober und 28. November auf die
Bezirkssportanlage Greitweg amKurt-Huber-
Weg zu kommen oder das Herren-Spiel am 11.
Oktober gegen Köln/Bonn zu besuchen. kal

Fehlentscheidung sorgt
erneut für Gesprächsstoff

1. Fußballkreisklasse A: Bad Grund will nach aberkanntem Elfmetertor Protest einlegen /
Fall landet vor Sportgericht / Kurioser Platzverweis gegen Hörden-Kapitän Celik aufgehoben

Hörden/Bad Grund. Erneut sorgt die
Fehlentscheidung eines Schieds-
richters in der 1. Fußball-Kreisklasse
A für Gesprächsstoff. Erst kürzlich
war in der Staffel ein Spieler des SV
RW Hörden auf kuriose Weise vom
Platz gestellt worden. Jetzt traf es
den SVViktoria BadGrund.

Der neue Fall ereignete sich bei
der Begegnung SV Viktoria Bad
Grund gegen den 1. FC Freiheit, die
mit 1:7 (0:2) endete. Über das Ergeb-
nis sprachnachder Partie aber kaum
jemand – und das lag vor allem am
Schiedsrichter. Was war passiert?

In der 23. Minute erhielten die
Gastgeber einen berechtigten Elf-
meter – Ian Schmidt setzte den Ball
jedoch neben das Tor. Da Spieler der
Gäste zu früh in den Strafraum ge-
laufen waren, wurde der Elfmeter
wiederholt. Diesmal schnappte sich
Timo Blunck das Leder und war er-
folgreich. Der Schiedsrichter annul-
lierte aber den Treffer und zeigte
Blunck die gelbe Karte. Nach An-
sicht desReferees durfte der Schütze
nicht gewechselt werden.

Schiedsrichter irrt sich,
Proteste verhallen
Das Spiel wurde trotz der Proteste
der Gastgeber wieder aufgenom-
men. Bereits während des Spiels
stellte sich aber heraus, dass es die
vom Schiedsrichter vermutete Regel
nicht gibt. Von der Viktoria ist daher
geplant, gegen die Spielwertung –
vor allem, da die Fehlentscheidung
beimStandvon0:0 geschah –Protest
einzulegen.

Auf dem Platz legten anschlie-
ßend die Gäste einen Gang zu, Zo-
nonba Kossi Agbetrobou (39.) und
Maurice Strüwer (42.) trafen für die
Freiheiter.Nachder Pause ließendie
Bergstädter, auch im Wissen um die
offensichtliche Benachteiligung, die
Köpfe hängen, während Freiheit
auch in der Höhe verdient gewann.
FabianWeide (65.),Agbetrobou (73.)
und Patrick Ernst (84. und 90.) trafen
für dieGäste, Eric Schneider erzielte
das zwischenzeitliche 1:5 (82.). Am
Ende unterlag BadGrundmit 1:7.

Ob es bei diesem Ergebnis aller-
dings bleibt, ist offen. Wie Christian

Von Robert Koch und
Andreas Fuhrmann

Ich habe
gedacht,
ich bin im

falschen Film.
Mehmet Celik,
Kapitän des

SV rot-Weiß Hörden

Rahlfs, Vorsitzender des Kreis-
schiedsrichterausschusses, auf An-
frage mitteilte, ist der Fall bereits an
das Sportgericht verwiesen worden.
Der betreffende Schiedsrichter habe
nämlich schon in seinem Spielbe-
richt vermerkt, dass er einen Fehler
begangen habe.

Celiks Sperre nach
kurioser Aktion aufgehoben
Doppelten Grund zur Freude hatten
indesMehmetCelik undder SVRot-
Weiß Hörden: Nicht nur, dass Celiks
Sperre nach seinem kuriosen Platz-
verweis aus der Vorwoche aufgeho-
ben wurde, er erzielte beim 4:0-Sieg
gegen Wulften auch gleich wieder
zwei Treffer.

Der Fall hatte über die Grenzen
Niedersachsens hinweg für Aufse-
hen gesorgt: Ein Fußballer wird mit
Gelb-Rot vom Platz gestellt, weil er
sich bei einem Freistoß hinter die
eigene Mauer legt, um einen mögli-
chen Flachschuss abzuwehren. So

geschehen imHarz-Derby zwischen
demFCMerkurHattorf und demSV
RW Hörden zum Auftakt der Saison
in der 1. Kreisklasse A im Fußball-
kreisGöttingenOsterode.Der Prota-
gonist: Mehmet Celik.

„Ich habe gedacht, ich bin im fal-
schenFilm“, schildertederHördener
Kapitän nach dem Spiel seine Ge-
fühlslage – und stand damit nicht al-
leine.SobezweifeltenichtnurCeliks
Trainer Uwe Lauenstein, dass sein
Spieler überhaupt gegen eine Regel
verstoßen hat. „Ich wüsste nicht,
dass irgendwo steht, dass das verbo-
ten ist“, sagtederCoach, der sichan-
schließend auch mit einigen unter
denZuschauernweilenden Schieds-
richtern austauschte – sie alle kann-
ten eine entsprechende Regel eben-
falls nicht.

Rafati: Verhalten des
Hörden-Kapitäns regelkonform
Auch der frühere FIFA-Schieds-
richter Babak Rafati sprang den

HördenernaufAnfragedes SPORT-
BUZZER zur Seite: „Die Spielwei-
se, sich hinter die eigene Mauer
hinzulegen, ist regelkonform und
daher nicht strafbar.“ Das sah ir-
gendwannoffenbar auchderNFV-
Kreis ein – und hob die Sperre
gegen Celik auf.

Zum Glück für seinen Klub,
denn der Kapitän zeigte sich am
vergangenen Wochenende gleich
wieder in Spiellaune – und schoss
den SV Rot-Weiß Hörden zum 4:0-
Sieg gegen den TSV Eintracht
Wulften. Celik traf sogar doppelt:
per Freistoß (39.) und Elfmeter
(57.). Ob er sich erneut bei einem
Freistoß des Gegners hinter die
MauerseinerMitspielergelegthat,
ist nicht überliefert. Ist aber auch
egal: Celik weiß ja jetzt, dass er es
darf.

Info Sie erreichen die Autoren per
E-Mail an sport@goettinger-
tageblatt.de.

Ein Elfmeter für Bad Grund wird wiederholt, der Klub wechselt den Schützen, dieser trifft: Der Schiedsrichter ahndet dies mit einer gelben Karte
und der Annullierung des Treffers. Jetzt muss sich das Sportgericht mit dem Fall befassen. Foto: r

75 Teilnehmer bei
Werfertag der LGG
Leichtathletik: Wettkämpfe am Jahnstadion

leben) in der M14-Jugend gehören
zu den besten in diesem Jahr erziel-
tenWeiten in Deutschland.

Der die deutsche Jahresbesten-
listederM15-Jugendmit fast60Me-
tern anführende Luis André (MT
Melsungen)kammitdenBedingun-
gen am Jahnstadion nicht so gut zu-
recht, erzielte abermit 49,77Metern
die größte Weite aller Teilnehmer.
Anders imKugelstoß.Auch indieser
Disziplin führte der 15-Jährige aus
NordhessendieDLV-Bestenlistemit
17,69Metern an. In Göttingen legte
er noch eine Schippe drauf und ver-
besserte sich auf 17,93 Meter. Trai-
niert wird der Schüler von Alwin
Wagner, dem ehemaligen Deut-
schenMeister imDiskuswurf.

Wagner kann auch auf 15 natio-
nale Titel im Schleuderballwurf zu-
rückblicken. Diese aus der turneri-
schen Leichtathletik stammende
Disziplin gehört seit einpaar Jahren
statt des Hammerwurfs zum festen
Programm des LGG-Herbstwerfer-
tages. Dass Luis André auch mit
demSchleuderball firm ist, stellte er
mit einemWurf auf 56,58Meter be-
eindruckend unter Beweis.

Göttingen.Das schon fast legendäre
spätsommerliche Wetter blieb in
diesem Jahr beim Herbstwerfertag
der LG Göttingen aus. Trotz wenig
angenehmerTemperaturenundRe-
gen hatte das LGG-Team um Ilse
Bannenberg wieder einmal für
einen optimalen organisatorischen
Rahmen gesorgt. 75 Teilnehmer aus
vier Bundesländern trugen ent-
scheidend ihren Teil dazu bei, dass
die Göttinger Werfertage bei den
niedersächsischen Wettkämpfen
dieser Art mittlerweile ganz weit
oben angesiedelt sind.

Auch das Leistungsniveau ver-
bessert sich von Jahr zu Jahr. Dabei
waren es vor allem die Athleten aus
Sachsen-Anhalt, Thüringen und
Hessen, die hier Marken setzten.
Den1,75-kg-DiskusschleuderteFa-
bian Feldmann (TSV 05 Remsfeld)
in der U20-Jugend auf 45,64 Meter.
Mit dem 1,5-kg-schweren Gerät
kam Falk Treiber (SSC Vellmar) in
der Klasse der M55-Senioren auf
44,57 Meter. Die 43,46 Meter von
Joke Mika Maly (SV Lok Aschers-

Von Gerd Brunken

„Es wird eine
schwere Saison“

Handball-Faktencheck beim Frauen-Oberligisten MTV Rosdorf

wieder in die Oberliga aufge-
stiegen ist. „Ich möchte jetzt
eine neue Herausforderung in
Rosdorf annehmen, um mich
persönlich weiterzuentwickeln
undderMannschaft zumErfolg
verhelfen. Ich fühle mich total
wohl in der Mannschaft, das
Teambuilding-Wochenende
am Steinhuder Meer hat noch
einmal dazu beigetragen.“

Vom nordhessischen Lan-
desligisten Eintracht Baunatal
ist die 19-jährige Linkshände-
rin Alina Penner gekommen.
Trainer Sascha Heiligenstadt
bezeichnet die Neuerwerbung
als einen „echten Glücksfall
und einen richtig guten Bau-
stein für uns“. Aus der eigenen
Talentschmiede kommt die 18-
jährige Nuri Moschner. „Spaß
habenundviele schöneErinne-
rungen mit dem Team sam-
meln“, wünscht sie sich.

Verabschiedethabensich le-
diglichMiriam Leonard und Li-
lijanWeis.Sie spielenzukünftig
in der zweiten Mannschaft des
MTV.

Rosdorf. Es war ein denkwürdi-
ger Tag, der 7. März 2020, der
20. SpieltagderSaison2019/20.
Damals feierten die Oberliga-
HandballerinnendesMTVRos-
dorf –nochalsHGRosdorf-Gro-
ne – einen 29:26-Sieg gegen
denVfLWolfsburg. Dochweni-
geTage späterwaralles anders:
Corona kam, die Hallen wur-
den geschlossen, die Saison ab-
gebrochen. Jetzt, rund sieben
Monate später, wird eine neue
Spielrunde eingeläutet. Und
die beginnt für den MTV mit
einem echten Knüller gegen
den amtierenden Meister MTV
Vater Jahn Peine, der auf einen
möglichen Aufstieg in die 3. Li-
ga verzichtet hatte.

Die Saisonziele sind erst ein-
mal gesteckt: „Verletzungsfrei
bleiben und einen Platz im obe-
ren Drittel erreichen“, haben
sich der Coach Sascha Heili-
genstadt und sein Team auf die
Fahnen geschrieben. Zuletzt
hat noch der Feinschliff ange-

Von Ferdinand Jacksch

standen: „Da alle Spielerinnen
vorbildlich mitgezogen haben,
denke ich, dass wir für den
schweren Saisonstart gegen
Peinevorbereitet seinwerden.“

Unddasmit drei neuenSpie-
lerinnen:Die 22-jährigeGöttin-
ger BWL-Studentin Alena Lin-
ze wird im Wechsel mit Luisa
Schlote das Tor des Oberligis-
ten hüten. Linze kam vor zwei
JahrenvonihremHeimatverein
SVS Schedetal-Volkmarshau-
sen zum MTV Geismar, der
nach einjähriger Abwesenheit

Mit dem Paddel in der Hand:
Teambuilding des MTV Rosdorf
auf dem Steinhuder Meer. Foto: r

NHC unterliegt
in Baunatal
mit 26:28

Northeim. In seinem letzten Vorbereitungs-
spiel auf die amWochenende beginnende Sai-
son 2020/21 hat Handball-Drittligist Nort-
heimer HC imDrittligavergleich beimGSV
Eintracht Baunatal ohne TimGerstmann und
Nikola Becejac mit 26:28 (10:14) verloren.
Trotz der knappenNiederlage freute sich Trai-
ner Nikolai Hansen über das „mit Abstand
beste unserer Vorbereitungsspiele. Das macht
Lust auf mehr.“

Zu viele vergebene Torchancen kosteten
allerdings einen Sieg. „Doch das Tempospiel
funktionierte, und die Abwehr findet sich im-
mer mehr. Nur die technischen Fehler müssen
noch reduziert werden“, stellte der Coach
klar.

Guter Dinge ist der neunfache Torschütze
JannesMeyer: „Wir haben uns in allen Berei-
chen gesteigert.“ Glenn Eggert im Tor und
Meyer imAngriff lieferten einen guten Part
ab. Seine Premiere imNortheimer Trikot feier-
te der 29-jährige polnische SpielmacherMa-
teusz Rydzmit einem Treffer. – NHC-Tore:
Meyer (9), Hoppe, Stöpler (je 4), Wodarz (3),
Bode (2), Lange (2/1), Rydz,Wilken (je 1). nd

SCW Göttingen
übernimmt

Tabellenspitze
Göttingen. In der Tischtennis-Bezirksoberli-
ga kam der SCWeende zwar nicht über ein
6:6 beimMTVWesterhof hinaus, setzte sich
aber dank eines 9:3 über die Reserve der SG
Rhume zunächst einmal an die Tabellenspit-
ze. Im Vergleich zweier Reserven siegte der
Bovender SV beim TSV SeuLa.

Ein ärgerlicher Punktverlust, weil sich mit
E. Ahn (2) und Bigorajski (2) gleich zwei Ak-
teure in Topform zeigten. Trotz der weiteren
Punkte durch H. Ahn undMerkel reichte das
aber nicht zum Sieg.

Viel besser lief es dann gegen Rhume: E.
Ahn (2), Tiedau, Merkel (2), Wüstefeld (2)
und Knieriem (2) legten schnell ein 5:0 vor
und hatten die Gäste dadurch im Sack.

Ebenfalls recht locker spielte der BSV die
Punkte ein: Wenzel (2), Neumann (2), Bäh-
rens (2), Scheper (2) und Ulrichs dominierten
SeuLa durchgehend, das Schlusslicht punk-
tete nur mit Meve, Barwich und Rink. rab


